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Arthur Schnitzler,  
Leutnant Gustl 
 

Sozio- und Psychogramm Gustls 
Bestandsaufnahme 

 
Vergangenheit Gegenwart Zukunft 

� Familie / Schule: 
* Rein biolog. Bezug (50) 
* Minderwertigkeitskom- 
   plexe 

� Kadettenschule, 
Infanterie: 
* Militär. Elitebewusstsein: 

  
Konzert: 
Langeweile 
Reflexionen 
Schuldfrage 

  
 
 
� Lebens - Leerlauf 

  

Leutnant Gustl 
23 Jahre 

 

° Uniform als Aufwertung 
° Säbel als Sexualsymbol 

� Lebensleere: 
* Unterhaltungssucht 
   (Spiele, Café, Kneipe) 

� Finanzielle Nöte (Eltern, 
Onkel als Finanzquelle, 
Schulden [160 Gulden an 
Ballert] 48) 

� Liebschaften, Abenteuer  

Konflikt  
mit dem Zivilisten (Bäcker) 
Weg durch die Nacht 

Assoziationen 

 
 
- Duell mit dem Juristen 

(Rechtsverdreher, Sozialisten,  
29) 
„morgen um vier Uhr“ (36) 

 
- Kasernen - Leben 

mit wechselnden Geliebten 
(„instrument de plaisir“ 
„Fifi“) 
=> Bindungsunfähigkeit 

 
Gedanke an  
Selbstmord 

 
Erlösung durch Tod des 
Bäckermeisters 

� Kultur:  
* Unverständnis für Orato- 
   rien,  
* Vorliebe für Opern  
   (Lohengrin zwölfmal  
   gesehen, 48) 

� Selbstbeurteilung: 
Verkrachte Existenz (47, 53) 

� Militär als Vorbild u. Lebensorientierung: 
Funktion: Ersatz für Familie und Religion 

� Kriegswunsch 
� Bedrohung der Wertewelt durch Zivilisten: 

* Aggressionspotenzial:  
   ° Augenduelle,  
   ° Säbel als Machtsymbol,  
   ° Neid auf Juden, Intellektuelle, Zivilisten 

� Verhältnis zu Frauen 
� Fluchtgedanken  (Amerika, 46) / Verdrängung 

von Todesgedanken / Vorliebe für 
Beschönigungen, Verharmlosungen 
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